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Abkürzungsverzeichnis

a. A. andere Ansicht
Abs. Absatz
AcP Archiv für die civilistische Praxis
a. F. alte Fassung
a. M. am Main
AiB Arbeitsrecht im Betrieb
Alt. Alternative
AO Abgabenordnung
AP Arbeitsrechtliche Praxis
ArbPlSchG Arbeitsplatzschutzgesetz
ArbR Arbeitsrecht
ArbRAktuell Arbeitsrecht Aktuell
ArbStättV Verordnung über Arbeitsstätten
Art. Artikel
AT Allgemeiner Teil
Aufl. Auflage
AÜG Gesetz zur Regelung der Arbeitnehmerüberlassung
AuR Arbeit und Recht
ArbG Arbeitsgericht
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
BAG Bundesarbeitsgericht
BB Betriebsberater
BBiG Berufsbildungsgesetz
Bd. Band
BeckRS Beck online Rechtsprechung
Begr. Begründer
BetrAVG Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
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BQG Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft
BRD Bundesrepublik Deutschland
BT-Drs. Bundestags-Drucksache
BVerfG Bundesverfassungsgericht
bzw. beziehungsweise
Co. Companie
DB Der Betrieb
DDR Deutsche Demokratische Republik
ders. derselbe
dies. dieselbe(n)
DStR Deutsches Steuerrecht
Ed. Edition
EDV Elektronische Datenverarbeitung
EG Europäische Gemeinschaft
Einl. Einleitung
EL Ergänzungslieferung
ErfK Erfurter Kommentar
EuGH Europäischer Gerichtshof
EuR Europarecht (Zeitschrift)
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZA Europäische Zeitschrift für Arbeitsrecht
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
f. folgende
FA Fachanwalt Arbeitsrecht
ff. (fort)folgende
Fn. Fußnote
FS Festschrift
GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GK Großkommentar
GRCh Charta der Grundrechte der Europäischen Union
GrS Großer Senat
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht
HandwO Handwerksordnung
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HGB Handelsgesetzbuch
h. M. herrschende Meinung
Hrsg. Herausgeber
i. d. F. in der Fassung
i. E. im Ergebnis
InsO Insolvenzordnung
JurA Juristische Analysen
JuS Juristische Schulung
JZ Juristenzeitung
Kap. Kapitel
KG Kommanditgesellschaft
KSchG Kündigungsschutzgesetz
LAG Landesarbeitsgericht
MAH Münchener Anwaltshandbuch
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
MünchKomm Münchener Kommentar
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
n. F. neue Fassung
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR Rechtsprechungsreport der Neuen Juristischen Wochenschrift
Nr. Nummer
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR Rechtsprechungsreport der Neuen Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZI Neue Zeitschrift für Insolvenz- und Sanierungsrecht
OK Online-Kommentar
OLG Oberlandesgericht
RdA Recht der Arbeit
RL Richtlinie
Rn. Randnummer
Rs. Rechtssache
S. Seite
sog. sogenannt/e/r
StGB Strafgesetzbuch
St. Rspr. Ständige Rechtsprechung
u. a. unter anderem/und andere
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UAbs. Unterabsatz
UmwG Umwandlungsgesetz
v. von/vom
Vgl. Vergleiche
VVG Versicherungsvertragsgesetz
z. B. zum Beispiel
ZfA Zeitschrift für Arbeitsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZPO Zivilprozessordnung
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